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Ergänzungsantrag für die Sitzungen  
a) des Ausschusses für Stadtentwicklung am 05.02.2019, TOP II/9, 
b) des Haupt- und Finanzausschusses am 07.02.2019, TOP I/5, 
jeweils VL-227/2018 
 
 
Sehr geehrter Herr Jahn, 
 
seit den Konsolidierungsmaßnahmen ab dem Jahr 2006 wurden u.a. die finanziellen Mittel für die Pflege 
der städtischen Park- und Grünanlagen aus dem Haushaltsetat gestrichen. Die Parkanlagen wurden 
sich und der Natur überlassen. 
Pflegearbeiten wurden daraufhin mancherorts von Bürger*innen in Eigenregie übernommen, zum Teil 
mit finanzieller Unterstützung seitens der Kommune. Dieses Bürger*innen-Engagement, wie das des 
„Freundeskreis Volkspark Brambauer e.V.“, ist selbstverständlich begrüßenswert, bedarf zur Umsetzung 
jedoch eines städtischen Gesamtkonzeptes zur Gestaltung von Park- und Grünanlagen und 
einheitlicher Regularien für die Bereitstellung von Geldern.  
Ohne Gesamtkonzept und Regularien würden wir aus unserer Sicht den zweiten Schritt vor dem ersten 
tun. 
Vor diesem Hintergrund stellen wir folgenden 
 
Ergänzungsantrag: 
 

1. Der Rat beauftragt die Verwaltung, zeitnah ein städtisches Gesamtkonzept für die 
Gestaltung und Pflege von Park- und Grünanlagen zu erstellen. 

2. Auf der Grundlage dieses Gesamtkonzeptes wird ein adäquater jährlicher Etat in den 
Haushalt eingestellt, aus dem die einzelnen Initiativen Mittel beantragen können. 

3. Die Verwendung der Mittel wird jeweils dem Fachausschuss in einem Konzept dargelegt 
und mit ihm abgestimmt. 

 

  in Lünen 
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Der Beschlussvorschlag der VL-227/2018 sollte aus unserer Sicht erst dann beraten werden, wenn das 
Gesamtkonzept und die Regularien vorliegen. 
Konsequenterweise beantragen wir hiermit, die Beschlussfassung gemäß VL-227/2018 zu vertagen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Eckhard Kneisel 




